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Mit Kurfürstlich Barschem gnädigstem Privilegio .

R. L I. K 7 ^ ^ L k L K 0 .

^ mri -n . a^ e,, Soutterwechstl mit Rußland , Frankreich , Preussen , Neapel; Reichsfürst vor»Innhatt : Wien ; stE
bet Reichsversammlung um JntroLuetio «.Metternich . Wmn̂ ^

°
de Wim-r segelt mit seiner Eskadre nachLuaeburg ; große Reqnisitwn. Parks

Coppenhagen . Berlin. Rom ; Concordal mit Deutsch,L "'
«°°kL .s7L7» 7°rNä»?.^

Deutschland .
Wien , vom iz Iuly.

Ei« Kourier , der gestern aus Neapel hier ringe -
troffen ist , soll die Nachricht gebracht haben , daß
her mit mehreren Linienschiffen vor dem Hasen von
N -opel eingeiroffne Lord Nelson dem König alle er»
denkliche Versicherungen feines freundschaftlichen Be.
tragens gegeben , jedoch Mchchalber erklärt habe ,
daß er , im Fall die Franzosen das Gebiet der Kö¬
nigreiche betreten würden, alle Häven derselben feind,
lich zu behandeln gezwungen jey . Nach den neuesten
Nachrichten sollen die Franzosen bereits in Tarents
einaettcff a siya.

Ja den am 7 . und io . d. zu Laxenburg gchalrnen
auss «-ordentlichen Konferenzen sind Gegenstände ver .
sch .edner Art verhandelt worden , weil der ersten alle
Lovferrnzmlnister und Räche, der letzter » aber nur
der Kriegsmtnister und der Minister der auswärtigen
Anarle-ienheiten bcyvobnten.

Der Kourierwechs . l ist dermalen sehr stark, beson «
berö mit Rußland , Frankreich und Neapel.

Man spricht im Publikum davon , daß dieser Tagen
«in ausserordentlicher königl. preuß . Gesandter mit
Aufträgen von äisskksttt Wichtigkeit hier aogrkom'
mcu fty.

Sr . kaiserl . Majestät haben den Reichsgrafen, Franz
Georg Karl von Metternich . Winnevurg , in Hinsicht
desselben altdeutschen ursprünglichenGeschlechtSnamenS,
und der von seine» Vorfahren , welche geistliche Kur«
und Fürstliche , auch die ansehnlichsten Civil, und Mi.
litärwürden bekleidet harte » , seit entfernten Jahrbun-
betten um das deutsche Vaterland erworbenes Ver¬
dienste , nachmals aber von dem Grafen von Metter«
» ich selbst seit zo Jahren dem Reich und dem durch ,
wuchtigsten Erzhause geleisteten ansehnlichsten Dienste,
in des h - il . röm . Reichs Fürstenstand , mit jedcSmalt.
ger Erbfolge auf den Erstgebohrneo , zu erheben ge«
ruhet.

Regensburg vom 14. Iuly.
Ein unterm io. d. der Reichsoersammlung überge«

brncs Promemoria des kurwürtembergischeo Komitial.
gesandten , Freiherrn v. Seckendorf , enthält dir An»
zeige , daß Se. karfürstl . Durcht . von Württemberg
nunmehr alle diejenigen Requisiten , welche der Jmro-
duktion in das Kurkoüegium voranzugehen pflegen , in
Erfüllung gebracht haben , und mit dem kais. Reichs,
tofrachSTaramt auch wegen der zu entrichtenden Ta¬
xen und andern Gebühren übereingekomme» seye».
„Unterzeichnete Komirialgesandtschaft , § heißt es am
Schlüsse dieses Promemoria , kann daher nicht ;
das schon »on Srites seines gnädigste« ^
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hohen Kurhöfe unmittelbar gelangte Ansuchen um
baldige Introduktion , angelegentlichst zu wie> . rho
len re .

Schreiben aus Lüneburg vom 14 Iulii .
Nunmedl' ist cm bedeutender Anfang mit Fra zös.

Rcquisitisns Alisschrciben gemacht worden . Es muss. «
unrer .andern in sehr kurzer Zerr zoooo Hemoer ,
15000 Paar Schuh « / booo Paar Camaschrn und
- voo Westen geliefert werden.

F artesischer Selts laßt man sich jetzt eine ganz ge .
uaue Ä« tu - il über der» B,stepd sowohl , als den
Ertrag

'
sämmtlicher im Lande befindlichrn Caffen rrrhri -

leN / und ans höheren Beseht werden vors erste alle
Besoldungen der Körngl . Civil . Bedienten nicht aus-
bezahlt .

T .e ganze Französ. Artillerie , welche gegen das
Laue durgsche geführt wurde und demnächst qieyer zu -
rückkam , befindet sich noch hier.

Genera ! Drouet , der die Französ. Truppen imLan .
endurgtjchen commandur , verlegt sein Hauptquartier
nach R ^ tztburg .

Frankret ch.
Parts / vom 17 Iuly .

Ein Schreiben aus Gent vom 14 . 0. AbendS 6 Uhr,
Im heutigen Moniteur / meldet , dag so eben Kanonen¬
donner nnb Glockengeläut « die Ankunft deS ersten Kon.
iulS , der um z Uhr Nachmittags Brügges verlassen
ha : te , ankündigcn .

Der in Australen der Regierung nach den westlt.
chen Departements abgerelete Sraemrath Rcgnaud
ist am ir . d . zu Tours angeksmmen .

Nach Briefen von Cadrx vom yten Iuny haben die
Engländer die spanische Flagge rcspeMrl . Alle Schif¬
fe , die aus Amerika in Csdtx einlaufen , sagen ans,
daß sic von dci» Engländern freundschaftlich behandelt
worden sind . — Dies erregt hier in Paris ein svn»
berbareS Befremden.

Man hört hier , daß auch der kaiserliche Botschaf¬
ter nach Brüssel zum ersten Konsul abgehrn werde.
Bisher » ist niemand vom fremden diplomatischen Korps
dahin abgegangen , der Nunzius von Caprara ausge¬
nommen .

Es ist fast seine etwas bedeutend« Gemeinde im gan.
zen Fraakntck , die nicht ein flaches Schiff zu dem, «,
zigen Kriege teizntragea vmprochcn häkle. Die fla»
chen Schiffe sind iezt in der Mode. Die Damen
tragen schon Hauben mit flachen Schiffen , Masten u.
Flaggen , was sehr angenehm zu sehen ist.

. . Niederlande .
' Brüssel vom 15 Iuly .

^ ij§Pa ?Much »ruh um Z Uhr sti der erste Consul in
'
Lrgtettuup des Sttmimstcrs , des Exministers Kor«

fait und vieler Oberossiciere von Ostende z« SluiS
in Flande n angekommen. Von la veqab er sich
nach dem kitinm H ftu Breskcas auf der Assel Cab.
fand . Nach y Uhr kam er auf der Rhede von Vlis-
singen an. Msoame Buonaparle ist zu Brügge ge«
blieben . Morgen wiro sie nm ihrem Gemahl in
Gent , und den 18 . d. in Ant -oerpen einttkffen .

Gest rn stad hier yoo Mann Truppen rin; etroffen,wovon ein Lheil rn d-ie Stadt , und die andern in
dt : unttttgeave Gegend in Karttonirungen verlegt
ware n. Es sollen nsH anoere Truppen bis aufroooo Mann hier ankommen , welche während es
hiesigen Auftnthailks des ersten Konsuls hier verblei«
den werden .

Holland .
Haag vom 12 Iuly

Dir Hrn . Sir , Iacobftn uud Blanken , die in
Aufträgen der Regierung nach Parts grschrkt worden
waren , sind heut « von da zurük hier angekommen.
Ihre Aufträge grenzen zuerst auf Anerkennung der
Neutralität der datav. Republik von Setten Frank,
reichs während des gegenwärtigen Krregö , und im
Fall , daß dieser Zwrk nicht erreicht werden könnte
auf die gemeinschaftlich zu treffenden Vertheidigung -.
anstalten . Bekanntlich hak sich dir stanz . Regierung
auf den ersten Gegenstand nicht eingelassen ; dafür
sind über den zwrrtra Unterhandlungen gcpSsgen wor¬
den , deren Resultat eine Konvention gewesen, (wovon
bas Wesentliche bereits mttgetheilt worden ist .) Diese
Unterhandlungen sollen dem Vernehme» nach noch zu
Brüssel durch die dorthin von unserer Regierung zur
Bew .llkommung des ersten Konsuls adgrfchickreu De .
puMtrn fvngesezr werden .

Aus Spanien erfährt mau , daß die batavijche
Eskadre unter den Befehlen des Viceadmiral de
Wmirr , nachdem sie seit einiger Zeit im Hafen von
Ferrol gelegen ff. tre , am r <5 . v . M . unter Kontrradm,
Harisik nach Batavia abzesegelt sth .

Seck kurzem bemerkt man aufs neue Bewegungen
unter denfranz . uns bmav . Truppen tn unserm Gebiet.
Es werden nicht nur zwey Lager tn Nordholland und
an den dortigen Granzen erreichtet , sondern cs ist
auch von Zusammtnziehung eines neuen Rejervekorps
in Oberyssel die Rebe , welche lez .'cr; indessen , da sie
bloß aus Veranlassung der Wendung, welche die Han¬
növer Angelegenheiten zu Ende v. M . genommen
hatten , arrdefohlcn worden war , nun , wo in dieser
Hinsicht alles berichtigt ist , unterbleiben dürsten .

England .
London vom 9. Iuly .

Gestern Morgen lst ein ruff Kur .cr bei Lord Ha « ,
kesvury angekommen , und her russ. Botschafter hat
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sich zweimal zu diesem Minister begeben, um mit dem.
selben über die von Petersburg eingegavgenen Depe¬
schen zu berathschiagen . Wir glauben dcmohngrach -
ltt nt» ! , sagt der Limes , da » man auf et» gürrsti
geS Resultat zahlen kann Der Genrralprokurator hak
gestern in dem Unterhause ertlark , daß die r«,fische
Vermittlung nur sehr schwanken» ! und entfernte Hof.
«ungen für eine Ausgleichung zwischen Frankreich u .
England rarbiete . Wrr wissen mchr , ob man in die«
ser Erklärung cen Grund suchen darf , weswegen die
off ntltchen Fonds aufs rue gefallen find. Die zu
z v . h. konsolroirten stan rn des Morgens zu Zb 7/8
und des Abends zu Zz 7/3. Auf der andern Sette,
sagt das näm «che Blatt , stad die ftanzös. Fonds im
Steigen , welches aber vielleicht mit keiner politischen
Ursache zusammenhäogt. (Die zu z v . h . konsoltdrrren
Fo rs staaven am , z . zu Par-s zu zr .) Während
deS Friedens ist manches Kapital zurükgezogen wor .
den , um eS zu HanvelS-pikutattonrn zu verwenden ;
gegenwärtig , wo dieser Ausweg wegfäur , steht man
sich genöihtgt , seine Kapitalien aus eine andere Art
anjulegrn , und dies ist vielleicht die wahre Ursache
des StetgenS der fraaz. Fonds . — Dem Vernehmen
nach wird das Parlament den 8 . Aug . bis zum e8 .
Sepr . aiournirl werben . — Gestern ist ein stanzöstschkk
Bnk , der auf dem Wege von Sk. Domingo nach
Frankreich von der engl . Fregatte Apollo gcnomm -n
worben , zu Portsmouth angetommen . An Bord des.
seiden befanden sich , nebst andern Reisenden , Mde.
Tacver de la Pagerte , und Hr. St . Rose Lacher de
la Pagerie , Verwandten von Mde. Buoaaparte , dir
.eine gebohrnt la Pagerte ist.

Dännemark
Schreiben aus Lopenhagen vom ra Iuly .

Dem diesigen Admiralität « Collegia ward gestern
Nachmittag mit einem schnellsegelndea Fahrzeuge von
dem Commanbanlen auf Cyr stiansör bey Bcrnholm
angezeigt , daß man einzelne Sch ffe drr Rußischcn
Flotte , als zwey Linienschiffe und einige Fregatten ,
im Fah ' Wasser sehe , welche wahrscheinlich j tzt bey
Kiöge anqckoniin .n sind .

Gleichfalls erhielt man gestern mit Kaufmanns«
Estaffetten die Nachricht » daß die Engländer die Elbe
blocklrt haben und alle Schiffe ohne Ausnahme zurück «
wiesen Diese N >chr>cht erregte auf der Börse viele
S 'uiation. In drr Nordsee wird eine starke Englische
Florce erscheinen.

Am y d. M . gieng die Englische Fregatte Amethyst
von der hiesigen Rhede nach der Nordsee unter Segel ,
um die bey Helsingör liegende» Kauffahrttvssiffe zu
eonvoytren. Selbigen Tage« paßme die Sloop So«
phia von Petersburg die hiesige Rhede und die Englt«

sthe Fregatte Unieorn kam mit einer Convoy von 17s
Schiffen von Hüll bey Helstngök an. Gestern . kam
gleichfalls eine Evgitsche Lonooy von 62 Schiffen an
und in vie c » Jahren hat man nicht bey Hcksingör ei«
ne so gr -sse Sammlung von Kauffareryschiffen gese«
hen.

Wenn von der F anzösischcn Armee Deserteurs
über unsr e Ganzen kommen , werden sie gleich ange«
halten und zum Verhör gezogen , um darauf,,u ^ leit-
mtt dem ausgenomDkncn Verhör , zurückgesandk z»
werten . , .

Der wieder ausgebrochene Kriegzwischen FKatteich
lttw England hat bisher in nnsern neuttalin Han»
delSveihällnissen wenig oder gar keine Sröhrchig ver«
ursacht . Noch werden für mehrere Schiffe keine hö¬
here Assec . ranzPmmien als in Frtedrnszciten bezahlt.

Der iranz Hrntettcommiffär zu Helsinaör , B. La-
ville , hat eine Publikation in Betreff des bekannte»
franz. Arrete erlassen, zufolge dessen die Einfuhr aller
englischen Waarea in die franz . Häfen verboten ist,
und nach welchem auch die neutralen Schiffe , die nach
frsnzös. Häsen se-zely , mit Cern-sicarrn versehen ftyn
muss: » , daß sie leine engli -che Waarea oder Producre
am Bord haben . Für die La » sehen U terkhaneu wer¬
den gedachte Certificate von hem B. Lavjlle zu Hel-
sinzör ertyetlr.

Se K . H. der Kronprinz dürste» in kurzeyr hichee
zurüttehren.

p r e u s s e
Berlin, von y I »lt

Vorgestern ist der Adjutant des F,,dmarschalls Möl̂
lendorf , Mojor v . Kru emark , mit Aufträgen an den
franz . Gen. Monier von hier nach Lüneburg gesandt
worden , welche die Sperrung der Elbe belrrff n sol¬
len. Man schmeichelt sich , daß solche bald aufge¬
hoben werden dürste. Auch ist g stern Abend der
gc -clme Kabln tsrath v . Lombard mit Aufträgen vo»
Charlottenburg nach Par s abzerej- t.

Italien .
Rom , vom 5. Jul .

In Avkona und Oiranio rüsten die Franzose»
eine Flottille aus. Die Schiffe sollen m <t Küste,-Be.
wo-nern deS avriatl,chen Meeres , o »nen sie schöne
Prämien für den KnegsDienst versprochen haben , de«
mannt werden . Oiranto ist 0 er Samm - lplaz für
diese Mannschaft; und eS sind daselbst bereits 2,oeoMann beysammcu , m astens Dalmuier . — Mit die¬
ser Fiotille wollen die F -anzofen das Adriut sche Meer
dkl, Engländern versperren , da der Wiener Hof seine
Häfen Triest, Venedig rc . an gedachrun Meere arges
die Engländer nicht sperre» will«
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Der HäbKUche, Nulttws ia Wien har nun wegen

des Kvntsrvars mit DeutschlanS die nöthigcn Voll ,
wachten und Vcryaimnzsbefthle erhallen. Er unier.
handelt daselbst mit dem KurrrzKanzlerischen Beovll .
« ächligirn , Abbe Colbron.

T ü r k e y.
Ronstanttnopel vom 15 Iunt .

Es ist di« Hauptstadt Egyptens , in welcher die Ar-
«autrn ( am 29 . April ) in Empörung auSgedrochen
sind. Von Cairo , nicht Alexandria, haben sie sich
Meister gemacht. Die Verwechslung entstand daher ,
daß die Türken beide« Städten gleiche Namen geben ;
« ur stzcn sie bei Cairo das Wort : greö , bei. So .
dald der Pascha zu Cairo von der Mishandlung des
Tesrerdars durch die Arnautcn und von deren völli»
gern Aufstand Nachricht erhalte» hatte, sch . kle er Trup .
len mit einigen Feldstücken gegen sie : man feuerte von
beiden Seiten , allein Tahcr Pascha , Chef der Ar.
«auten, zwang die Türken zur Flucht. Während der
dadurch entstandenen Verwirrung marschirre Taher
Pascha gegen die Zitadelle von Caere ; Liese gab zwar
Feuer , allein dieArnauten hatten sie unter Anführung
ihres entschlossenen Ehest bald erstürmt. Der Pascha
von Cairo rettete sich durch die Schnelligkeit seines
PftrdS , und verschwand . Man versichert , er sey auf
« incm leichten Fahrzeuge hier angekommen . Der Pa .
scha dev Nrnamrn übernahm sofort daö Kommando
von Cairo , verbrach den dortigen europäische« Kon»
fuls Ruhe und Sicherheit , erklärte , daß die Franken
oder Christen nichts zu besorgen hätten , und trat , zu
Befestigung seiner Herrschaft , mit den GeyS in Ober«
« gyptrn in Korrespondenz . Die ganze Revolution zu
Cairo war bis zum 2ten Mai beendigt .

vermischte Nachrichten .
Der Kaiser von Rußland hat den Höfen zu Steck.

Holm und Koxpcnhagrn erklären lassen , er werde bei
den jezigen Umständen die strengsteNeutralität bcobach.
len , und durch alle Mittel , die in seiner Mcchr stün¬
den , sie von Andern resprkliren zu machen wissm ; er
glaube , es werde ihrem Interesse Md selbst ihren Ge.
Hnnungen angemessen seyn , ähnlichen Grundsäzen z«
folgen.

' (Forrftzung von DümourierS Bemerkung über eine
Landung in England.) Es giebt zwei Arten , die
Laudung in England zu bewerkstelligen ; die eine mit
einer vollständigen Armee , die sich am Bord von Kauf»
fahrteyschiffen befindet , und durch eine zahlreiche
Kriegsflotte konvoirt ist , weiche mit offener Gewalt
bie Küste von England zu gewinnen , die Flotten , die
sie daran verhindern , und die Truppen , die sich der
Landung witersezen wollen , zurükzuschlagen, und hie.
raus durch ihre furchtbare Artillerie dir Festst tzeng

,cner Armee zu beschüzea sucht , bis fle kein« UnterstL .
zung durch Seemacht weder zum Behuf ihrer Festst ,
zung noch für ihren Unterhalt mehr oörhig hat. Diese .
Art ist zwar in ihrer Ausführung nicht physisch »«. «
möglich ; allliu die Ueberlegenbeit der Engländer an '
Geschicklichkeit und an Seemacht ist so groß , daß alle
Wahrscheinlichkeit gegen den glücklichen Erfolg eines
solchen Versuches streitet . — Die andre Art eine Lan«
düng io England zu versuchen , lst partiell ; sie kann
von verschiedenen Punkten aus , zutzleich , oder nach
einander , auszesührl werden . Sie erfordert weder
große Transportschiffe, noch Krtcgeschiffe zur Bede,
kung . Ihre Zurüstungen, von Holland bis nach Brest
zerstreut , bedrohen mehrere Punkte , machen nicht so
viel Aussehen , find nicht so kostspielig , und leichter.
Kanonier- und Bombardicr -chaluppen , einige Fregar»
trn oder Cviveuen machen die ganze Seemacht Ladet
aus , welche bloS gegen dle Küstendattcrien dienen muß.
Fischerbarken und Fahrzeuge mit Verdeck können leicht
bie Truppen , ihre Kanonen und Laveltrn , ihre Mu »

*
mlionen , und für 8 Tage Lebensmittel tragen. ES
gicbt an der französischen Küste des Kanals la Man , «
che , von Brest bis Dünkirchen , izooo solcher Fischer . »
Harken , und beinahe ehe« soviel von Dünkirchen bi- ^
Ostftiesland. Jedes von diesen Schiffen kann für ei . ^
r.e Ueberfahrt von 24 Stunden , ioo Mann mit ei . —
«er Kanone , ihrer La

'
vette und ihren Munitionen , nach

England bringen. Diese Schöffe stranden ohne Ge«
fahr ; die Landung geschieht m,t Leichtigkeit. Sie
sind treffliche Segler ; di « Matrosen find kühn ; di« Hi
Eigner kennen vollkommen die englischen Küsten. Man vc
kann sehr leicht in Ze >t von z Tagen roo solche « st
Schiffe auf Mein beliebigen Punkt der Küste vereint . er
gen . Die Versammlung der Truppen kann in eben »r
so kurzer Zeit aus dem bestimmten Punkt geschehen . 3

_ (Der Beschluß folgt. ) bl
Heidelberg , (ein juugerMcnsch wird gesucht .) ES

wird nächstens bei Joh . Christoph L00S dahier eia ^Plaz zur Erlernung der Konditorei und Specereihand. r"
lung für einen jungen Menschen offen , und zwar un . §ol
ter annehmlichen Bedinguissen , wie auch ohne Rük.
sicht der Religion , anzunehme « ; wobei einzig auf gute
Erziehung gesehen wird .

Merg . (Haus- und Güter Steigerung.) Das Röß. A *
lensivs thshaus zu Kroschwciher , so dt steht in einer
2 stockigen Behausung , Scheuer , Stallung , Hoftaith , N
platz , nebst einem Gras - und Kochgarten , alles an ES
und beycinandee ; dann ein halber Tauen Matten
im HotterschoUea , soll Samstag der k>. August d. I . A"
zu Kro,chwcthcr in dem RößitnSwirthshaus daieibst
öffentlich versteigert werden , wozu sich die Liebhaber »d
eiksliden mögt« . Bühl d . ri . Iulh »803.
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